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Calabr. di stor. patr. 1917, 1) verzeichnet 139 Pergarneue des 
18.-17. Jh., darunter Diplome der deutschen, anjovinischen 
nnd aragonesischen Herrscher für Re g g i o. 

450. Im Jahrg. 10 (1913) des Archivio stor. per Ia Sicilia 
orientale S. 346-373 handelt C. A. GARUFI in Kap. 4 und 5 
seiner <Miscellanea diplomatica per Ia storia dei sec. 11 e 12' 
(vgl. NA. 38, '114 n. 228) über 'I de Parisio' und •1 de Ocra' in 
den Grafschaften Paterno und Butera und gibt im Anhang 9 Do­
kumente von 1185 bis 1213 (n. 6 ist die von KEHR Nachr. Ges. 
Wiss. Gött. 1900 S. 214 vermerkte Urkunde F'riedrichs II. von 
1202 Juli). Im .Jahrg. 11 (1914) S. 145-170 derselben Zs. 
macht er im Schlußkapitel dieser Arbeit Mitteilungen über das 
castrum Butere und sein Gebiet von der byzantinischen Zeit 
an bis zu den Normannen. Er handelt u. a. von den Schen­
kungen der Aleramici. 

451. Von G. LA MANTIA erschien der erste Band eines 
'Codice diplomatico dei re Aragonesi di Sicilia Pietro I, Gia­
como, Federico li, Pietro Il e Ludovico, dalla rivoluzione Siciliana 
del 1282 sino al 1355. Con note storiche e diplomatiche.' (Palermo 
1917), der die Jahre 1282-1290 umfaflt. Vgl. die Anzeige von 
F. DE STEFANO im Arch. stor. Rom. 42 (1919), 644-651. 

452. Im Jahrg. 8 (1912) des Arch. stor. Sardo S. 247-337 
veröffentlicht R. di TucCI •u Condaghe', d. h. das Register der 
Besitzungen des Klosters S. Micheie di Salvenor nach einer spa­
nischen Übersetzung des 16. Jh., die auf Grund der um 1050 
redigierten Originalakten angelegt wurde. Vgl. hierzu E. BESTA in 
den Rendiconti dell' Istit. Lomb. 2. Ser., Bd. 46 (1913), 1065-1085 
und im .Jahrg. 1913 des Bull. bibliogt·afico Sardo. 

453. Mons. Gaetano MALCHIODI behandelt in einer besonderen Epistolae. 

Schrift •La lettera di S. Innocenzo I a Decenzio vescovo di Gubbio' 
(Roma 1921) den berühmten Brief des Papstes In n o c e n z I. 
JK. 311 (KEHR IP. 4, 82 n. 1), freilich nur nach der exe­
getischen Seite; den Text selbst gibt er nach Coustant wieder' 
ohne Varianten und Textkommentar. 

454. Es war längst bekannt, daß P. G r e g o r I. einen 
Bruder hatte, dessen in zwei Briefen (Reg. I 42, IX 200) Er­
wähnung geschieht. Zu diesem Bruder sucht nun Pietro FEDELE 


